
  

Migration, Trauma und professionelle Begleitung 
 
Fachseminar M29 

In ihren Herkunftsländern, auf der Flucht 
aber auch in der Schweiz können Men-
schen traumatisierende Erlebnisse erlei-
den. Im Fachseminar erfahren Sie, wie ein 
Trauma entsteht, welche Folgen solche 
Ereignisse mit sich bringen und wie Sie im 
Arbeitsprozess diesen Menschen begeg-
nen können. 
 
 
 

 

Zu den traumatisierenden Ereignissen zählen le-
bensbedrohliche Situationen, Gewaltvorfälle, 
Kriegserlebnisse, abrupte Aufbrüche mit monate- 
bzw. jahrelanger Flucht unter Trennung oder mit 
Verlust von engen Angehörigen. Vielen Geflüch-
teten resp. Migrant:innen gelingt es, ohne lang-
fristige Schäden zu überleben, sie zeigen Resili-
enz. Andere entwickeln chronische Leiden wie 
eine Posttraumatische Belastungsstörung.  

Berufsleute sind mit den unterschiedlichsten 
Menschen konfrontiert und stehen vor der Her-
ausforderung, Symptome einer Traumatisierung 
zu erkennen und bei der Begleitung im Alltagsle-
ben adäquat zu reagieren. 

 
Inhalt 
− Theoretische und praktische Erkenntnisse zu 

Trauma und Traumatisierung 
− Kriegs- und gewaltbelastete Biografien von 

Menschen mit Migrationshintergrund 
− Beratung von Menschen mit traumatischen 

Erfahrungen  
− Kinder im Kontext von traumatischen Erfah-

rungen 
− Indirekte Traumatisierung (Prävention, Selbst-

schutz)  

Im Berufsalltag Traumata 
adäquat begegnen. 
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Ziele 
Die Teilnehmenden  
− setzen sich mit unterschiedlichen, traumati-

schen Erfahrungen von migrierten Menschen 
in ihren Herkunftsländern auseinander, 

− lernen verschiedene Bewältigungsmöglichkei-
ten der betroffenen Menschen kennen und 
erkennen Symptome, die möglicherweise mit 
traumatischen Erfahrungen zusammenhän-
gen, 

− kennen spezifische Bedürfnisse von traumati-
sierten Kindern, 

− erhalten praktische Hinweise für die Bera-
tungsarbeit mit Betroffenen. 

 
Zielpublikum 
− Personen aus der Sozialen Arbeit, Sozialpä-

dagogik und Soziokulturellen Animation, bei 
denen Migrantinnen und Migranten ein wichti-
ges Klientel sind. 

− Personen, die in der Anti-Rassismus-, Migrati-
ons- und Flüchtlingsarbeit tätig sind. 

− Personen, die in Unternehmen und NGO’s tä-
tig sind und sich mit Fragen von Migration, 
heterogener Arbeitnehmerschaft und interkul-
tureller Öffnung beschäftigen. 

− Personen, die in Behörden und Institutionen in 
Arbeits- und Themenfeldern von Integration 
und Migration tätig sind. 

 
Abschluss 
Teilnahmebestätigung 
 
Daten 
Donnerstag – Freitag, 24./25. September 2026 
9.15 – 16.45 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort 
Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 
Hochschule für Soziale Arbeit, Olten 
 
Kosten 
CHF 800, inkl. Unterlagen 
 
Dozierende 
Sara Michalik, Lic. phil., Geschäftsleitung und 
Gründerin Psy4Asyl, Fachpsychologin für Psy-
chotherapie FSP, Spezialisierte Traumatherapeu-
tin, Präsidentin Verband Aargauer Psychologin-
nen und Psychologen (VAP) 
 
Noëmi Issartel, MAS, MSc Psychologie, Eidgenös-
sisch anerkannte Psychotherapeutin, Projektlei-
terin und Assistenz GL Psy4Asyl, Spezialisierte 
Traumatherapeutin im transkulturellen Bereich 
 
Leitung 
Prof. Dr. Luzia Jurt, Dozentin, Institut Integration 
und Partizipation, Hochschule für Soziale Arbeit 
FHNW 
T +41 62 957 20 79 
luzia.jurt@fhnw.ch 
 
Kontakt 
Jasmin Rickenbacher, Weiterbildungskoordinato-
rin, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 
T +41 62 957 29 74 
jasmin.rickenbacher@fhnw.ch 
 
Weiterführende Programme 
Das Fachseminar ist ein Wahlmodul des Certifi-
cate of Advanced Studies CAS-Programms Mig-
rationssensibles Handeln – Beratung, Begleitung, 
Betreuung und wird dem CAS angerechnet. 
 
Anmeldung 
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/soziale-
arbeit/fachseminare 
 
Änderungen und Preisanpassungen vorbehalten. 
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